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KRITERIENKATALQG

MAST IM KONZEPT
~AKTIVSTALL FUR SCHWEINE™
VON GABRIELE MORIXMANN

EHRLICHER GENUSS
fiin cin gutes Bauchgefiihl,

PLATZ KO Khiterium

Schweine leben vorzugsweise in Gruppen und sind sehr gesellig. Ein vergroRertes
Platzangebot bietet den Tieren den Raum um ihre natirlichen Verhaltenweisen
auszuleben (Erkundung, Spielen & Wiihlen). Deshalb muss das Gesamtmal der
Stallflache und die Anzahl der dort gehaltenen Tiere so im Verhaltnis stehen, dass
den Tieren 100% mehr Platz als gesetzlich vorgeschrieben, zur Verfligung steht. Dies
entspricht bei einem Durchschnittsgewicht von 25 bis 50 kg Tm?2 pro Tier, ab 50 -110
kg 1,5m2 pro Tier, tUber 110 kg miissen es 2,3 m2 pro Tier sein.

HALTUNG KO- Khiterium

Die Tiere werden im ,Aktivstall fiir Schweine“-Konzept von Gabriele Morixmann
gehalten. Aktivstallbetriebe arbeiten immer in GroRRgruppen. Dabei wird den
Schweinen eine Beschaftigungswelt fiir jede Jahreszeit und verschiedenen Anreizen
zur Verfiigung gestellt. Alle Bereiche sind jederzeit frei zuganglich. Die Bediirfnisse
der Tiere stehen ganzjahrig im Vordergrund. Die Stallungen missen Tageslicht
hineinlassen.

Der Stall besteht aus Stroh- und Spaltenbereiche und sollte sich wie folgt unterteilen:

- Spiel- & Aktivitatsbereich

- Fressbereiche

- Ruhebereiche (z.B. Nester, abgedunkelter Bereich oder Nieschen)

- Wihlbereiche

- AulRenterassen, uniiberdacht oder mindestens zum Teil uniiberdacht

- Separate Pflege- und Nachmastbereiche (Bereich muss Spalten- und/oder
Betonboden enthalten, sowie Raufutter, Einstreu und eine Beckentranke)

Ausnahme fir frei zugdngliche Bereiche + Gro8gruppen:

separate Pflege- und Nachmastbereiche, Ausstallungs- und Sortierbereich, bei
Entmistung, sowie hohere Gewalt wie z.B. Seuchenfalle die den Landwirt zur
Aufstallung der Tiere zwingt, zurlickgestellte Tiere.




Stand: 1.07.2024

BETREUUNG KO- KGiterium

Der Tierhalter verpflichtet sich dazu, den Gesundheitszustand seiner Tiere taglich zu
kontrollieren. Uber Auffalligkeiten zum Gesundheitszustand der Tiere muss eine
Dokumentation erfolgen (Tiergesundheitsmonitoring).

Sollten kranke oder verletzte Tiere auffallen, miissen diese entsprechend raumlich
getrennt und versorgt werden.

BESCHAFTIGUNG

Den Tieren muss immer eine Wiithimoglichkeit mit organischem
Beschaftigungsmaterial in Form von Stroh zur Verfligung stehen. KO- Kuiterium

Zusatzlich missen den Tieren weitere Beschaftigungsmaoglichkeiten pro Gruppe, wie
Spielzeuge (Bsp. Bille, Ketten), Scheuermaoglichkeiten (Bsp. Kratzbiirste), Zugang zu
Wiihlerden (Bsp. Urgesteinsmehl oder Humins&ure) und eine Suhimdglichkeit (ab
25°C in Form von Duschen, Badewannen oder -stellen) bereitgestellt werden.

FUTTERUNG UND TRANKUNG KO Kiicetiuusm

Die frei zugangliche Fiitterung und Trankung der Tiere missen jederzeit gegeben
sein. Die Fltterung erfolgt ausschliellich mit Futtermitteln, die ohne Einsatz von

Gentechnik erzeugt wurden. Dabei missen mindestens 20% der Futtermittel aus
dem eigenen Betrieb bzw. aus der Region stammen. Becken- und Zapfentranken

stehen den Schweinen im Verhaltnis 1:12 zur Verfligung.

Zusdtzlich muss mindestens ein zusétzliches Raufutter in Form von Heu, Silage,
Luzerne oder Ahnlichem angeboten werden. Dieses Angebot muss ein anderes sein,
als es im Wiihlbereich ist (kein Stroh).

FAHRTZEITEN KO - KGiterium

Die Fahrtzeit (gefahrene Kilometer) der Tiere vom Maststall zum Schlachthof darf
nicht Gber 2 Stunden liegen.

TIERGESUNDHEITSMONITORING KO- Khiterium

Befunddatenerfassung am Schlachthof und qualifiziertes Antibiotikamonitoring sind
verpflichtend.-Das Kupieren der Schwanze ist generell verboten.
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WEITERE VERPFLICHTUNGEN & KONSEQUENZEN

QS-Zertifizierung: verpflichtend fiir alle Landwirte KO -Khiterium

Eigenkontrollen: anhand dieser gliicksatt-Kriteriencheckliste muss jeder Tierhalter
einmal jahrlich die Kriterien anhand von Nachweisen belegen und zu der Werner
Schulte GmbH & Co. KG senden.

Trinkwassercheck: jahrlich durchzufiihren

Fremdkontrolle: einmal jahrlich, durch einen unabhangigen Priifer anhand des
aufgestellten Kriterienkatalogs fir gliicksatt-Landwirte. Eine zusatzliche Auditierung
durch einen Vertreter von Werner Schulte GmbH & Co. KG muss jederzeit nach
Terminabsprache ermdglicht werden.

Transparenzverpflichtung: Alle teilnehmenden Landwirte samt Stallen werden auf der
Website www.gliicksatt.de vorgestellt. Mitarbeitende der Werner Schulte GmbH & Co.
KG bekommen zur Kontrolle und fir Aufnahmen in den Stallungen nach
Terminabsprache Zugang.

Abweichungen und KO.-Kriterien: geringfligige Abweichungen missen innerhalb
jeweils angemessener Zeit beseitigt werden, ansonsten gilt dies als KO-Kriterium und
fihrt zum Ausschluss der Belieferung fiir gliicksatt. Die KO-Kriterien sind unter den
einzelnen



http://www.glücksatt.de/

